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D6 wWasder etelicher , der drier tage lanc 1

vor dem starken leide niht az noch entranc :

doch enmohten si dem UBbe sò gar geswichen niht ;

si nerten sich näch jàamer sé noch genuogen geschiht .

Kriemhilt unversunnen in unkreften lac 2

den tac und den àbent unz an den andern tac :

swaz iemen sprechen kunde , daz was ir gar unkunt .
0

in den selben nœten lag ouch der künec Sigemunt .

Vil küme wart der herre wider ze sinnen bräht ;

von dem starken leide kranc was gar sin maht :

dag enwas niht wunder . do sprächen sine man

cherre ir sult ze lande : wir mugen niht langer hie bestän. “

XVIII AVENTIURE

WIIE KRIEMHILIT DA BESTUONT, UND IR SWEHER
DANNENREIT .

Do brähte man den herren dà er Kriemhilt vant : 4 J

er sprach zer küneginne wir suln in unser lant .
0

wir ween unm⸗re geste hie ze Rine sin . 1

min vil liebiu frouwe , nu vart ir zuo den landen min . 0 00

Sit daz uns untriuwe ane hät getàn
hie in disen landen des iuren edeln man , d

des ensult ir niht engelten : ich wil iu wege sin 1

durch mines suns liebe . des sult ir gar äne angest sin . 41
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Ir sult ouch haben , frouwe , allen den gewalt ,
den iu è tet kunde der küene degn balt .
daz lant und ouch diu krone , daz si iu undertàn :
iu suln gerne dienen alle Siyvrides man -

Do sagte man den knehten , si solden riten dan :
dé wart ein michel gahen näh rossen getàn .
bi ir starken vinden wWasin ze wesen leit .
der frowen und ir mägeden hiez man suochen diu Kleit .

Do der kunec Sigemunt wolde stn geriten ,
dò begunden Kriemhilt ir besten friunde biten ,
dag si bi ir friunden solde dä bestän .
dò sprach diu küneginne dag künde müelich ergan.

Wie möht ich den mit ougen immer an gesehn ,
von dem mir armem wibe sé leide ist geschehn ? “
dò sprach ir bruoder Giselher Vil liebiu swester min ,du solt durch dine triuwe hie bi diner muoter Sin.

Die dir dà hànt betrüebet den Iip und ouch den muot ,
der bedarfstu vil kleine : zer min eines guot. '
si sprach zuo dem degene wie künde dag geschehn ?
vor leide mües ich sterben , swenne ich Hagenen solde sehn . “

Des tuon ich dir 2e räte , vil liebiu swester min :
du solt bi dinen bruoder Giselhere Sin.
ich wil dich ergetzen dines mannes töt . '
dò sprach diu küneginne des Wer mir armen Wibe nöt. “

Do ez ir der junge sò güetlich erböt ,
si begunden ylegen Uote und Gernöt ,
und ir getriwen mäge si baten dä bestän ,
si hete lutzel friunde bi den Sivrides man:
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Si sint iu alle fremede “ - s “ sprach Geérnöt - 1

niemen lebt s6 starker , ern müeze ligen tõt :

daz bedenket , swester , und getrostet iuren muot .

beltbet be den friunden : ez wirt iu werlichen guot. “

Do lobte si ir mägen , si wolde dà bestäàn . 2
8 5 A2 6

diu ros bereitet wären den Sigemundes man ,

alsé si wolden riten heim in Niderlant :

sie héten uf gesoumet al der recken gewant .

Do gie der herre Sigemunt zuo Kriemhilde stàn : 51

er sprach zuo der frouwen die Sivrides man

iu wartent bi den rossen , wir suln riten hin ;

wande ich vil ungerne bi den Buregonden bin . “

Do sprach diu frowe Kriemhilt mir rätent friunde min , 4

swaz ich hän der getriuwen , ich süle hie bi in sin ,

ich habe lützel mäge in Nibelunge lant . “

leit was ez Sigemunde , do er diu meœre an ir ervant .

Do sprach der künec Sigemunt dag enlät iu niemen sagen : 5

vor allen minen mägen sult ir krone tragen
alsam gewaltecliche , als ir è habt getän :
irn sult des niht engelten , daz wir den helt verlorn hän .

Und vart ouch mit uns widere durch iwer kindelin : 6

daz ensult ir sò niht , frouwe , Verweiset lagen sin .

swenne iwer suon gewähset , der trœstet iu den muot :

die wWilesol iu dienen von recken manec helt guot .

Si sprach herre Sigemunt , ine mac geriten niht : 7

ich muoz hie beliben , swaz halt mir geschiht ,
bi den minen mägen , daz si mir helfen Klagn . “
dòe begunden disiu mære den guoten recken missehagn .



XVIII .

Sie sprächen al geliche

80 gerit ten hovereise

Ir sult äne alle sorge gote bevolhen varn :
ich schaffe iu guot geleite
zuo Sigemundes lande .

Do si dag vernàmen , das8i W dan,
dò weinten al gemeine
wie rehte jæmerliche

Weé geschehe der höchgezite :
8 8800 iht von kurzewile
dneUent küneges mägen ,

Dé sprächen offenliche

Er kuste Kriemhilde :
dò si niht riten wolde
nu riten vreuden àne

Si riten ungeleitet von Wormz z2e tal den Rin :
si mohten sicherlichen

8ç möhten wir wol jehn ,
daz uns aller èrste wWöre leit geschehn :
obir beliben woldet bi unsern vinden hie ,

noch helde sorelicher nie . “

und heitg iuch wol bewarn⸗
min liebeg kindelin

dag sol uf genäde iu recken wol bevolhen sin . “

sich W8ttetWSiget
von der küneginne ! dé was im ungemüete kunt .

sprach der künec hér -
leider nimmer mèr

danne uns ist geschehn .
man sol uns nimmer mére hie zen Buregonden sehn . '

die Styvrides man
ez möhte noch ein reise in ditze lant ergan ,
86 wir den reht erfünden der uns den herren sluoc :
si hänt von sinen mägen der starken vinde genuoc -

wie jæmerlich er sprach ,
und er daz reht ersach ,
heim in unser lant :

alle mine sorge sint mir érste nu bekant . “

wol des muotes sin ,
ob si in vintschefte würden an gerant ,
daz sich wern wolde der küenen Nibelunge hant .
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Sine gerten urloubes dà ze keinem man . K

de sah man Geérnéten und Giselhern gän

zuo zim minneclichen ; in was sin schade leit :

des brähten in wol innen die helde küen unde gemeit .

Do sprach gezogenliche der künec Gèernét 2 0

got weig daz wol von himele , an Sivrides tot
gewan ich nie die schulde , daz ich daz horte sagn ,

wer im hie vint Were . ich sol in pilliche klagen . “

Do gab in sin geleite Giselher daz kint . 5

er brähte sorgende uzg dem lande sint

den künec mit sinen recken heim 2e Niderlant .

wie lützel man der mäge dar inne vrœliche vant !

Wie si nu gefüeren , des enkan ich niht gesagn . 4

man hörte zallen ziten hie Kriemhilde klagn ,

daz ir niemen tröste dag herze und ouch den muot ,

ez entet ir bruoder Giselher : der was getriwe unde guot .

Prünhilt diu schone mit übermüete saz . 5

swaz Kriemhilt geweinte , unmære was ir daz :
sine wart ir rehter triuwen nimmer mä bereit .

Sit geriet ouch ir vrou Kriemhilt ich wen als ungefüegiu leit .
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